
DIie „Innenansicht“ VO  - ırche verlaßt He1ınz ODeTrac. WenNnn cıe CVange-
lıiısche ırche 1mMm Weltkrieg aus der 1C ihrer egner, hiler VOT em der
Meldungen un! erıchte des Sicherheıitsdienstes, vorstellt eıt seinem wegwel-
senden uch uber „Berichte des un! der Gestapo uber Kırchen un! Kırchen-
volk 1ın Deutschland 1934 — 1944** (197 1) w1ıssen WITr uüber den uellenwert der age-
un! Stimmungsberichte VO Gestapo und be1 erOTSIC 1n der historischen
Wertung eutfe diese eldungen eın Yaktum, das d1iıe kKınschatzung der
„rel1g10s fundıierten Volksopposition‘", die ODeTraC feststellen konnen glaubt,
UrCcC. dıe achthaber eie; daruber hiınaus ber uch objektiv vorhandene
Tatbestande wledergi1bt.

Der 1 ubrıgen mıiıt Zeıttafel un! Register gut ausgestattete and ist dem
unı 1991 bel Archıvarbeıten 1ın ase verstorbenen artın Rohkramer gewld-

met, der selbst noch muıt seinem Beitrag uber den ußlandkrıeg als Defizıt der
kırc  ıchen Zeıitgeschichtsforschung hler vertireten ist Wer den agılen Reformier-
ten un! Barthıaner als Pfarrer, Kirchenhistoriker un! Personlichkeit kannte, WITd
ıhn vermissen, un!: ehrt die Herausgeber wWwI1e den Dahingeschiedenen, da ß S1e
uch das „Andenken uNnseIiIen Freund“ wahren.

ern! Hey

(ünter Brakelmann/Traugott ahnıchen (Hrsg.), ırche ım Ruhrgebiet, kın Lese-
und Bılderbuch ZUW  S Geschichte der ırche ım. Ruhrgebiet DO'  S 1945 hıs eute,
artex Verlag, Essen 1991, 405

Der Rezensent ist dem uch gegenuber nNn1ıC. unbefangen, Walr doch als
Landeskiıirchlicher Archıvar und quası als Geschichts-,sachbearbeiter  66 des 1ian-
deskıiırchenamtes dem Projekt nNn1ıC ganz unbeteiliıgt, dessen nde Ausstel-
Jung und Begleıtband tanden Irager des Trojekts der Vereın ZU  e

Erforschung der Kırchen- un Religionsgeschichte des Ruhrgebiets und eın
Team VO ad NOC abgestellten, angestellten und freiwilligen Mıiıtarbeitern untier
Leıtung der beıden Herausgeber.el hatten ıch Autoren un! Herausgeber vıiel
Tge:  MMEN: „eıne esamtdarstellung der Jungsten Kırchengeschichte des
Ruhrgebiets“, WenNnn uch bescheılildener als 1InNne „erste Bestandsaufnahme, die
ZUT!T weıteren Beschaftigung anregen mochte*‘‘. Die Schwierigkeiten des Nniernen-
mImens agen auf der Hand EKınmal gıbt kırchlicherseits, wenigstens auf
evangelıscher eite, keinen einheitlichen Raum „Ruhrgebiet“, sondern eın Kon-
glomera VO Kırchengemeinden un!: Kırchenkreisen, dıe wel verschlıedenen
Landeskırchen angehoren. Bel em Bemuhen konnten dıe ewıchte nNn1IC.
gleichmaßıg vertiel. werden: Der westfalısche usgangs- un! Schwerpunkt des
roje ıst Nn1ıC. verkennen; offenbar WarTr das Interesse daran 1ın derv ırche
1m Rheinland uch Nn1ıC gTroß, gab doch uch keine finanzıelle Forderung VO
dieser eıtfe Zum anderen ist fur den Hıstoriıker oft nıchts schwieriger, als uber c1ie
ungste, fast noch 1ın dıe egenwart reichende Vergangenheit arbeıten: schon
dıe Quellenlage ist dıffus un! schwer uberschaubar, uch haufig auf den ersten
1C her unzureıchend. Diese letzteren edenken teılte uch der Rezensent als
Archivar der Landeskirche, Teu sıch ber NUu. eiınes besseren belehrt worden
eın
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Das „Lese- un! Bılder-Bu bietet namlich 1Ne eNnOTIINeE VO.  - spekten,
acetiten un:! Detaıiıls des kırc  ıchen Lebens 1mM Ruhrgebiet der etzten 45 Te In
funf zeıtlıchen Blocken werden ufgaben, Arbeıtsfelder un: Entwicklungen
geschı  ert un! 1n Bıldern un! Quellen vorgestellt VO. Kırchenkamp un
Wiederaufbau nach dem rlıeg bıs 1991 el WIrd ırche immer 1n ihrer eıt
gesehen, un! uch das polıtısche, sozlale un wirtschaftliche Umf{eld, 1ın dem
ırche aglert, bleibt immer prasent Die großen polıtıschen Entscheidungen der
Adenauer-Ara un! dıe tukturkrisen des KRuhrgebiets bestimmen das eschehen
1ın den Gemeinden geNaAUSO (und me wı1ıe theologische Auseinandersetzun-
gen die der ırche INn der Welt Ja fast cheınt dıe Dıakonie als diıe Antwort
der ırche auf die sozlale Herausforderung der 'otfe aden, das eitthema diıeses
Bandes se1n; hler scheinen die Autoren, die zuruckhalten: un vorsichtig
offensichtliche ertungen vermeıden, denn doch das wiıchtigste Arbeıtsfe
sehen, das mehr als andere dıe Ex1istenz VO ırche rechtfertigt. SO nımmt das
letzte Kapitel „Kirche hat viele Gesichter gerade uch dieses ema verstarkt
noch einmal auf.

Dıakonıie, Gemeindeleben un! Seelsorge werden ber Nn1ıC NUuU: UrCc ach-
themen, ufgaben un die Tbeıit daran estiiımm(%, sondern uch UrCcC die
Menschen, die sıch aus christlıcher Verantwortung un! 1mM kırc  ıchen Amt diesem
Diıienst wıdmen. Dieses uch nenn Namen, ze1ıg' nN1ıC. das anoNnyMe Funktio-
nıeren eines Apparates, sondern das lebendige, uch kontroverse Mı  estalten VO.

Menschen, Geistlichen Ww1e Laıen, Mannern wı1ıe Frauen, deren Namen bewahrt
werden. Manches rgebnıs aus Zeıtzeugen-Interviews ist gerade 1n diesen Passa-
gen 1n die Darstellung eingeflossen. SO stellt das uch nNn1ıC. NU. Fragen fuüur
kunftige weıtere Untersuchungen, sondern ıchtet und ıchert uch 1n einem
ersten nlauf Quellen, die noch einmal VO  - Wert se1ın konnten Es schopft ben
N1C. U aus bereıits 1ın den Archıven Vorhandenem:; das Projekt VO. Ausstellung
un! Begleiıtbuch suchte un! SCıch gleichsam einen e1ıl selner Quellen selbst
und Mag fortwirkend uch 1n dieser 1NS1IC. fruchtbar sSe1n.

Manchem Leser mag be1l der 1elza. der angebotenen Themen dıe Übersicht
verlorengehen; mMag ıch fragen, Wäas denn eigentliıch noch es ırche se1ın
konne der das eigentliche Profil VO ırche denn 1U sel Das uch laßt die
Antwort offen, und das beruührt Sympa  iısch splegelt amı die enne:
kirc  ıchen Engagements 1ın der seıner durchaus umstrıttenen
aceiten Es spilegelt uch dıe Offenheit der Regıion Ruhrgebiet un! seliner
Bewohner, die zupackende, pragmatısch estimmte Art, mıiıt der INa  - ıch dort den
TOoblemen tellen pflegt So stellt das uch iırche, Glauben un! Relıgion uch
N1C. 1n rage, ber verschweigt uch N1C. deren Gefahrdung 1 Modernisıle-
rungsproze. der Gegenwart. Es ist eın ehrliches uch nuchtern informılerend,
vorsichtig urteılend, ber immer mıiıt einer grundsatzlıchen ejahung VO  - ırche
Als Lese- un!: Bilderbuch ist zugleı1c dıe Bestandsaufnahme, dıe laut Vorwort
seın wollte, eın Q@Querschnitt ZU. Jahr des Kırchentags 1991, eın Läangsschnitt UrcCc
45 TE Kırchengeschichte einer egıon Im großen un anzen sorgfaltig
gearbeiıitet, storen Warlr einıge omputertrennungen 1M Text, un! manche Anmer-
kung SOTgSame: gearbeıtet werden mussen.

Letztlich ber uberzeugt das Buch, we1ıl ırche 1ın der Welt un ırche 1ın
ihrer Arbeit erns nımmt und letztlıch mıiıt ırche versohnt. Es mMacC. neugler1ıg
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eobachten, wI1e die Entwicklung weltergeht un! laßt ahnen, Was alle
verlıeren, Wenn einmal cdiese Art ırche N1C. mehr geben wurde.

ern! Hey

alter Fronemann, Oörste ım Wandel der Zeıten, Chronık e1ınes westfalıschen
orfes ımM Spregel der Famılıengeschıchte Fronemann, Gelsenkirchen-  uer ÖOM
175

Erfreulicherwelise ist dıe unft der Lokalgeschichte treibenden un schreıiben-
den Pfarrer (und Lehrer) noch nNn1ıC ganz, WI1e schon befurchtet wurde, ausgestor-
ben, ja cheınt ga S3 als ob mit der „Geschichtsbewegung“ das
Interesse Okaler un! reglonaler Geschichtsforschung gerade uch ın diesen
Berufsstanden sıch wıederbelebt alter ronemann, ahrgang 1912, geboren 1m
westfalıschen orfOorste be1l a  e, 1945 — 1955 Pfarrer 1 nahen Borgholzhausen,
dann Pfarrer ın Gelsenkirchen-  uer, uch als Emerıtus ges

alter Fronemann gehort NU. sicher jener alteren Generatıion
geschichtsbeflissener Pfarrer un! Heimatforscher, dıe sich VO. ihren Jungeren,
her sozlalgeschichtlic epragten Nachf{folgern eutlıc abhebt 1mM ZugrTr1ff auf
Quellen, 1n der Bandbreıte ihrer Schilderungen, ın Erzahlifreude un Mıiıtteilungs-
stil Fronemann hat eın sehr personliıches uch verfaßt, hervorgegangen au:  N

Vortragen ZUr. O-Jahr-Feler VO  - OTSsSte 19838 Weıt spannt den ogen VO der
Eıszeıt DIS ın die Gegenwart, breitet Lesefruchte AU:  N un! berichtet aus eigenen
Forschungen, VOI em AB  —$ Familiengeschichte der TONEeMANNS auf den OIien
Nr 7 un: NT Hıer gewınnt das uch ın der Verquickung VO YFamıiıhbhen- un!
Ortsgeschichte seinen besonderen ReIiz; hebevoll geht Fronemann den Eınzel-
Schıcksalen nach, verg1ßt ber nle, S1e 1ın den Zusammenhang der allgemeınen
Geschichte tellen un! zeıgen, wı1ıe „gTOoße“ Geschichte un Priıvatgeschichte
einzelner siıch uberschneılden un! bestimmen. el halt mıiıt eigenem KOom-
mentar un! Urteil nN1C. zuruück, Lwa W as die Zukunft moderner Landwirtschaft
anbelangt, ber gıbt doch uch jeder Epoche und jeder historıschen Person INr
ec auf eigenen Standpunkt, eigene Verdienste un! eigene Irrtumer. Was
Fronemann schreı ist Heimatgeschichte, dıe 1ın hebevoller Erinnerung
aufarbeıtet el mMag manches mıt aufnehmen, Was einer strengen Hıiıstor1-
erschule mißfallen konnte die Rezensentin ist uch nN1ıC. ompetent NUug, alle
mitgeteilten Fakten auf iıhre Rıchtigkeıt uüberprufen konnen aber ben jener
TrOtLe en heimatliebender arratıviıtat, der dasNuch durchzıieht, ergreıift
un! halt den Leser gefangen. Und I1a  - erfahrt uch viel, denn TONemMaAann
schildert „se1n“ orf durchaus exemplarısch fur KRavensberger Or{fer, VO  s em
die auf der N, sudlichen elıtfe des Teutoburger Waldes, und quer UrcC die
Zeıten 1mM Zusammenhang VO. andesherrschaft, gewerblıcher un:! andwirt-
schaft, gesellschaftlıcher Entwicklung un! kırc  ıcher Ekınbindung. So spıege das
orf Horste uch dıe großen Ereignisse der eutschen Geschichte wılder, und
enistie. eın esebuc. das miıt seinem spezlellen NSpPruCcC und Zugri1ff immer
wıeder uüberraschende un! interessante Einblıcke 1n geschichtliches en eTOTT-
net

eira Hollander
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